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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 17. 
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* Juhalt des Bundes Geſetz⸗Blattes des 
Deutſchen Bundes. 


Das 12. u. 13. Stück des Bundes⸗Geſetz⸗Blattes 
pro 1871 enthält unter: 
Nr. 620. die Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe 
berzinslicher Schatzanweiſungen im Betrage von 
Ne 930.000 Tbalern, vom 18. März 1871. 
> — armabmacjung, betreffend die Ernen⸗ 
erer ollmä desrathe, vom 

20 März 1871. mächtigten zum Bun he, 


3,628. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. März 1871, 
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| gabe verzinslicher Schatzanweiſungen 
im Betrage von 6,500,000 hee 0 er 
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ertbeilt. 


1) Jede Vera t 
iſt a eranberung der Geſellſchafts⸗Statuten 
der bmg 115 Verluſt der 5 Konzeſſion 
1 and öffentliche 
Aenderungen berge ) 0 die Statuten und etwaige 


amilichen Pub kation 
Ausgegeh 


Marienwerder, den 26. April 
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welchen die Geſelſchaft Geſchäfte betreiben will, auf 
Koſten der Geſellſchaft zu veröffentlichen. 

3) Die Geſellſchaft hat wenigſtens in einem der 
Preußiſchen Orte, in welchem ſie Geſchäfte betreibt, 
einen dort domtzilirenden, zur Haltung eines Geſchäfts⸗ 
lokals verpflichteten General⸗ Bevollmächtigten zu be⸗ 
ſtellen und wegen aller aus ihren Geſchäften mit In⸗ 
ländern entſtehenden Verbindlichkeiten, je nach der Wahl 
der Verſicherten, entweder bei dem Gerichte jenes Orts 
oder im Gerichtsſtande des die Verſicherung vermitteln⸗ 
den Agenten Recht zu nehmen. Die bezügliche Ver⸗ 
pflichtung iſt in jede für Inländer auszuſtellende Police 
aufzunehmen. Sollen die Streitigkeiten durch Schieds⸗ 
richter geſchlichtet werden, ſo müſſen dieſe letzteren mit 
Einſchluß des Obmanns Jaländer fein. 

4) Alle Verträge mit Inländern ſind von dem 
inländiſchen Wohnorte des in Preußen beſtellten 
General⸗Bevollmächrigten oder des Preußiſchen Unter: 
Agenten aus abzuſchließen. rr 
565) Der Königlichen Landes⸗Polizei⸗Behörde, in 
deren Bezirke die w tenen ori befindet, 


auch alle in Bezug auf die Geſellſchaft und bie Nieber:| Genahmigung des Verwaltungsrathes unb gegen eine 
laſſung zu gebende ſonſtige Auskunft zu beſchaffen und Gebühr von 5 Frkn. per Aktie. Die Genehmigung 
reſp. die betreffenden Papiere vorzulegen. Die vor) Tann nicht verweigert werden, wenn für den Obligationt⸗ 
liegende Konzeſſion kann zu jeder Zeit und ohne daß beitrag genügende Realkaution geleiftet wird. In der 
es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem Regel kann ein Aktionär nicht mehr als 40 Aktien 
Ermeſſen der Preußiſchen Staats ⸗Regierung zurück erwerben. Nach Genehmigung der Zeſſion und erfolgter 
enommen und für erloſchen erklärt werden. Uebrigens Deponirung der neuen Obligation des Zeſſtenaren 
15 durch dieſe Konzeſſion die Beſugniß zum Erwerbe wird die alte Obligation dem Jedenten aus hingegeben. 
von Grundſtücken in den Preußiſchen Staaten nicht 9 10. Die Aktien find nicht theilbar, und es 
egeben, vielmehr bedarf es dazu in jedem einzelnen anerkennt die Geſellſchaft für jede Aktie nur einen 
dale der beſonders nachz iſuchenden landesherrlichen Eigenthümer. — 
Erlaubniß. § 11. Die Aktionäre find zu allen Einzahlungen 
Berlin, den 6. Dezember 1870. ſchriftlich aufzufordern. Erfolgt die Zahlung nicht in 
L. S der angeſetzten Friſt, ſo iſt der Verwaltungsrath be⸗ 
rechtigt, entweder den ſäumigen Aktionär auf dem 


(L. 8.) 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 


ad IV. 14346, Arbeiten. Exrkutionswege zur Zahlung anzuhalten oder dle be⸗ 
Im Auftrage: gez. Moſer. treffenden Aktien als entkräftet auszuſchreiben und an 

Eon. deren Stelle neue Titel auszugeben. Für den Minder⸗ 

Statuten . erlös bleibt der alte Aktionär, auch nach Annullirung 


der der Aktien, auf Grund ſeiner Obligation gegenüber der 

„Schweiz“, Trausport⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft haftbar; ein Ueberſchuß hingegen wird ihm 
8. ellſchaftk in Zurich, zurädvergütet. 

§ 12. Stirbt ein Aktionär, fo haben die Erben 

Name, Zweck und Sitz der Geſellſchaft. oder Rechtsnachfolger dem Verwaltungsrathe Kenntniß 

§ 1. Die „Schwetz“ if eine Actiengeſellſchaft davon zu geben und binnen drei Monaten vom Todes⸗ 

für Transportverſicherung zu Land und zu Waſſer, in tage an einen Uebernehmer zu bezeichnen. Wird kein 

der Regel nur von Waaren. Uebernehmer bezeichnet oder derſelbe vom Verwaltungs⸗ 

9 2. Die 64 ſellſchaft kann jeden Verſicherungs⸗ rathe nicht angenommen, fo findet nach Ablauf jener 
antrag, ohne Angabe von Grü ſiden, ablehnen. Friſt der Verkauf der Aktie ſtatt. Der Erlös wird 

3. Der Berwaltungafig und Gerichtsſtand zur Tilgung der Koſten verwendet und der Reit den 
der Geſellſchaft ik in Zürich. Erben aushingegeben. 

84. Die Dauer der G ſellſchaft tft auf fünfzig $. 13. Geräth der Aktionär in Konkurs oder 
Jahre feſigeſetzt. Zwei Jahre vor Ablauf dieſes Zeit:!beftehen ſonſtwie Zweifel über deſſen Solvenz, Te iſt 
raumes hat die Generalverſammlung über Fortſetzung der Verwaltungsrath befugt, zu verlangen, daß inner» 
oder Aufhebung der Geſellſchaft zu entſcheiden. halb ciner Präkluſiofriſt entweder R.allaution für den 

Geſellſchaftskapital. Obligationsbetrag geleiſtet werde, oder daß der Ueber⸗ 

§ 5. Das Aktienkapital der G. ſellſchaſt, im Be⸗ trag der Aktien an einen vom Verwaltungsrathe gu 
tage von 5 Million Franken, beſteht aus 2000 Aktien genehmigenden Zeſſtonaren erfolge, widrigenfalls die 
von je 2500 Franken. Aktien vom Verwaltungsrathe als entkräftet ausge⸗ 

8 6. Der Aktionär haftet für den Nominalbetragſ ſchrieben und an deren Stelle neue Titel ausgegeben 
feiner Aktien, nicht weiter. Der Beſitz von Aktien werden. Der Erlös wird nach Abzug der Koſten aus⸗ 
ſchließt die Anerkennung der Statuten in fi. hingegeben. 

§ 7. Auf jede Aktie find 20% oder 500 Frkn. 5 
in baar einzuzahlen. Für den Reſt von 80% oder 9,14. Die Organe ber Geſellſchaft find: a. Die 
2000 Fikn hat der Akt onär für j de Aktle eine auf Generalverſammlung. b. Der Verwaltungs rath. c. Der 
ihn lautende Wechſelobligat'on mit Domizil an der Ausſchuß. d. Die Direction. 

Geſellſchaftskaſſe in Zürich auszuſtellen, welche im A. Generalverſamm lung. 
Archiv der Geſellſchaft deponirt wird, und welche von $ 15. Die Generalverſammlung der Aktionäre 
der Geſellſchaft weder an Dritte veräußert noh in vertritt die Geſellſchaft; ihre ſtatutengemäßen Beſchluſſe 
irgend einer Welſe belaſtet werden darf. Weitere haben für alle Aktien rechtsverbindliche Kraft. Die 
allfällig nothwendige Ein zahlungen über die erſten 20% ordentliche Generalverſammlung findet alljährlich im 
hinaus werden von der Generalverſammlung beſchloſſen, April in Zürich ſtatt; zum erſtenmal im April 1871. 
und es wird ihr Betrag von der Obligation abge: Außerordentlich wird dieſelbe einberufen durch Beſchluß 
ſchrieben. des Verwaltungsrathes oder auf ſchriftliches motivirtes 
8. Die Aktien lauten auf den Namen des Begehren von wenigſtens 25 Aktionären, die zuſammen 
Eigenthümers. Die erſte Zutheilung der Aktien mindeſtens 400 Aktien vertreten, in welch letzterem 
9 ſchaht durch das Sründungskomite. Falle die Generalverſammlung innerhalb ſechs ochen 
8 9. Die Aktien können zedirt werden mit einzuberufen tft, ap 


Organiſatlon. 


* 


9.16. Die Einladungen zu den Generalverſamm⸗ in der Zwiſchenzeit ergänzt ſich der Verwaltungsrath 
tungen haben ſchriftlich durch den Verwaltungsrath zu aus der Zahl der Suppleanten. Die ſo Gewählten 
geſchehen, ſpäteſtens drei Wochen vor dem Verſamm⸗ treten hinſichtlich der Amtsdauer ganz an die Stelle 
lungstage und unter Bezeichnung der Verhandlungs⸗ ihrer Vorgänger. Für die erſte Amtsdauer von drei 
gegenſtände. Jahren wählt das Gründungskomite den Verwaltungs⸗ 

$ 17. Stimmberechtigt in der Generalverſamm⸗[rath, ſammt Suppleanten. Nachher treten, durch's 
lung ſind die im Regiſter der Geſellſchaft eingetragenen Loos beſtimmt, alljährlich ein Drittheil der Mitglieder 
Eigenthümer der Aktien. Das Stimmrecht wird vom aus; fie können aber ſofort wieder gewählt werden. 
Aktionär perſönlich ausgeübt oder durch Uebertrag § 23. Jedes Mitglied reſp. Suppleant des 
mittelſt ſchriftlicher Vollmacht an einen anderen Aktionär. Verwaltungsrathes hat 10 Aktien ins Archiv der 
Jede Aktie berechtigt zu 1 Stimme; Niemand ſoll]Geſellſchaft niederzulegen und darf über dieſelben wäh⸗ 
jedoch mehr als 50 Stimmen geltend machen können. rend feiner Amtsdauer nicht verfügen. 

5 18. Zur Beſchlußfähigkeit der Generalver⸗ S 24. Der Verwaltungsrath wählt den Präſi⸗ 
ſammlung iſt die Anweſenheit von wenigſtens 25 Aktio- denten und zwei Vizepräsidenten aus feiner Mitte, je 
nären erforderlich, die zuſammen mindeſtens 400 Aftien|auf ein Jahr. Das Protokoll führt ein Subdirektor 
repräſentiren. Die Beſchlüſſe und Wahlen erfolgen und es iſt daſſelbe vom Ausſchuſſe zu genehmigen. 
mit Stimmenmehrheit, bei gleichen Stimmen entſcheidet § 25. Der Verwaltungsrath verſammelt ſich auf 
der Präſident. die Einladung ſeines Präſidenten alle drei Monate; 

19. Kommt keine Generalverſammlung in außerordentlich, fo oft die Geſchäfte es erfordern, oder 
beſchlußfähiger Zahl zu Stande, ſo iſt unter Angabe auf Verlangen dreier Mitglieder oder des Direktors. 
dieſes Grundes innert vier Wochen eine neue General⸗ Für gültige Schlußnahmen iſt die Anweſenheit von 
verſammlung einzuberufen, welche an die Beſchränkungen mindeſtens 7 Mitgliedern reſp. Suppleanten erforder: 
des 5 18 nicht mehr gebunden iſt und ihre Beſchlüſſe lich; bei gleichen Stimmen entſcheidet der Präſident. 
rechtsgültig mit einfacher Mehrheit der vertretenen § 26. Dem Verwaltungsrathe kommen in der 
Stimmen faßt. oberſten Geſchäftsleitung folgende Befugniſſe und 

9.20. Der Präſident des Verwaltungsrates (in Pflichten zu: a. Beſtimmung der Termine für die 
deſſen Verhinderung ein Vizepräſident) führt den Vor⸗ Aktieneinzahlungen (88 7 und 11). b. Genehmigung 
fig in der Generalverſammlung. Das Protokoll führt von Aktienübertragungen. c. Wahl der Mitglieder 
in der Regel ein Subdirektor. Die Stimmenzähler und Suppleanten in den Ausſchuß. d. Wahl und 
wählt die Verſammlung durch offenes Handmehr. Das Entlaſſung des Direktors, ſowie der beiden Subdirek⸗ 
Protokoll wird von allen dieſen Funktionären unter⸗ toren. e. Die Feſtſetzung ihrer Gehalte und Kautionen: 
zeichnet. der Sitzungs- und Reiſegelder, die Vertheilung der 

8.21. Der Generalverſammlung kommt zu: Tantieme. k. Die Aufſtellung des Geſchäftsreglements 
3. Prüfung des Geſchäftsberichtes und Abnahme der für den Ausſchuß. g. Beſtimmung der Grundſätze für 
Jahresrechnung, auf Grundlage eines ſchriftlichen Be- die Gelderanlage. h. Beſtimmung der allgemeinen 
richtes von zwei Rechnungsreviſoren, die fürs erſte Grundſätze für Verſicherungen und Rückverſicherungen 
Jahr vom Verwaltungsrath, in den folgenden Jahren und Feſtſetzung des Maximums des eigenen Niſikos 
jeweilen von der Generalverſammlung gewählt werden. auf Einem Fahrzeug. i. Entgegennahme der regel⸗ 
b. Feſtſetzung der Dividende. . Wahl der Mitglieder [mäßigen Berichte des Ausſchuſſes über den Geſchäfts⸗ 
des Verwaltungsrathes. d. Schlußnahme über Anträge gang und Entſcheidung dießfälliger Anträge. k. Vorlage 
des Verwaltungsrathes. e. Dekretirung von weitern des Geſchäftsberichtes und der Jahresrechnung an die 
Einzahlungen auf den Aktien. f. Ankauf von Geſchäfts⸗ General⸗Verſammlung, mit Antrag über die Höhe des 
lokalen. g. Abänderung der Statuten und Auflöſung] Jahresgewinns und der Dividende. 
der Geſellſchaft. Anträge, welche von mindeſtens C. Ausſchuß. 

10 Aktionären und ſpäteſtens vier Wochen vor dem § 27. Der Ausſchuß beſteht aus dem Präſidenten 
Tage der Generalverſammlung ſchriftlich eingereicht und den zwei Vizepräſidenten des Verwaltungsrathes 
werden, müſſen der Generalverſammlung mit demſ welch letztere nebſt Suppleanten vom Verwaltungsrathe 


Gutachten des Verwaltungsrathes vorgelegt werden. jeweilen auf ein Jahr gewählt werden. 

In der i We ulm Anträge über 150 führt 9 ü 5 Das Protokoll 
Gegenſtände wohl ſofort in Diskuſſion gezogen werden; 8 28. Der Ausſchuß hat die Oberlei 

die Entſcheidung darüber kann aber erſt in der nächſten übt im Allgemeinen die nächſte Au e 


1 icht ü ˖ 

Verſammlung, nach Begutachtung durch den Verwal- ſchäftsführung der Direktion; esel kun im — 
tungsrath, erfolgen. a. Die Aufſtellung des Reglements für die Direktion. 
B. Verwaltungsrath. Ib. Die Genehmigung der Gelderanlagen. c. Die 

9.22. Die oberſte Leitung der Geſellſchaft wird Wahl und Entlaſſung der Angeſtellten, auf den Vor⸗ 
einem Verwaltungsrath von 9 Mitgliedern übertragen, ſchla des Direktors. d. Die Aufſtellung des Geſchäfts⸗ 
welche nebſt 3 Suppleanten die Generalverſammlung berichtes und der Jahresrechnung. e. Die Genehmigung 
auf die Dauer von 3 Jahren wählt. — Bei Erledigungen von Anträgen der Direktion über Erwerb von Kon⸗ 
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zeſſtonen, ſowie über Beſtellung und Aufhebung von] Liquidationskommiſſion. Es dürfen keine neuen Ver⸗ 
Agenturen. k. Die Kontraſignatur aller Aktenſtücke der ſicherungen mehr abgeſchloſſen werden, und eine Ber: 
Direktion, im Sinne von § 33. g. Die Begutachtung theilung von allfälligen Aktiven, ſowie die Nückgabe 
aller ihm vom Verwaltungsrathe zugewieſenen Fragen der Obligationen an die Aktionäre kann erſt erfolgen, 
ſowie der von der Direktion zu Handen des Ver⸗ nachdem die ſämmtlichen Niſikos ausgetragen find. 


waltungsrathes vorgelegten Anträge. h. Die Miethe l 
von Geſchäftslokalen. i. Die Verifikation der Bücher, Verfahren bei Streitigkeiten. | 
$ 38. Alle Geſellſchaftsſtreitigkeiten zwiſchen den 


Kaſſen und des Archivs. 
§ 29. Die Schlußnahmen des Ausſchuſſes müſſen Aktionären und der Geſellſchaft, reſp. ihren Organen, 
einſtimmig erfolgen; bei getheilten Stimmen hat derſferner zwiſchen dem Verwaltungsrathe und dem Aus: 
Ausſchuß die Sache dem Verwaltungsrathe zur Ent⸗ſſchuſſe oder der Direktion, oder zwiſchen Mitgliedern 
ſcheidung vorzulegen. dieſer Kollegien ſollen durch das Zürcheriſche Handels⸗ 
D. Direktion. gericht oder in Ermanglung durch ein Schiedsgericht 
$ 30. Die Direktion befteht aus einem Direktor ſam Sitze der Geſellſchaft erledigt werden. 
und zwei Subdirektoren. Sie werden vom Verwaltungs⸗ $ 39. Im letztern Falle wählt jede Partei zwei 
rathe gewählt und ihre Gehalte, Kautionen und Amts⸗ Schiedsrichter und dieſe den Obmann. Können ſie ſich 
dauer durch Vertrag regulirt. ’ darüber nicht verftändigen, fo ift der Obmann durch 
$ 31. Die Direktion beforgt auf Grundlage des das Präſidium des Zürcheriſchen Obergerichtes zu ber 
D nn ug 905 ewe 1010 Auf! zeichnen. Das Schiedsgericht entſcheidet endgültig. 
des Ausſchuſſes, reſp. des Verwaltungsrathes, die md 
eigentliche Geſchäftsführung nach den Anordnungen des Zürich, den 15. Herbſtmonat 1869. 
Direktors. J. C. Eſchmer⸗Bodmer in Zürich, H. Hürlimann⸗ 
§ 32. Der Direktor oder in deſſen Verhinderung Zürcher vom Haufe 18 von Johannes Hürlimann 
ſein Stellvertreter wohnt in der Regel den Sitzungen in Richtersweil, Ch. Ri 


ingwald⸗Bölger in Baſel, 
des Ausſchuſſes und des Verwaltungsrathes bei, mit J. Fierz vom Haufe Suremann u. Comp. in Meilen, 
berathender Stimme. Raſchle⸗Ritter vom Hauſe J. Rud. Raſchle u. Comp. 
§ 33. Alle von der Direktion ausgehenden und in Wattwyl, Abegg⸗Arter vom Hauſe Rübel und 
für die Geſellſchaft verbindlichen Urkunden (mit Aus⸗ Abegg in Zürich, Streuli⸗Hüni vom Haufe Baus 
nahme der Policen) bedürfen der Unterſchrift des mann und Streuli in Horgen, Rob. Sch warzenbach 
Direktors reſp. feines Stellvertreters, ſowie der Kon⸗ vom Haufe J. Schwarzenbach⸗Landis in Thalmeil, 
traſignatur eines Mitgliedes des Ausſchuſſes. — Die Friedrich Duden in Zürich, Daniel Jenny vom 
Policen tragen die Unterſchrift des Direktors oder [Hauſe Barth. Jenny u. Comp. in Glarus, Adolf 
ſeines Stellvertreters. Guyer⸗Zeller in Neuthal bei Bauma, Jenny⸗ 
Jahresrechnung und Gewinn. Zwiky vom Hauſe Jenny u. Comp. in Glarus, Jean 
§ 34. Die Jahresrechnung wird auf den Heer vom Haufe Johannes Heer in Glarus, Johs 
31. Dezember abgeſchloſſen. In der Bilanz ſollen: Wil d⸗Sieber in Zürich, Bertſchinger⸗Amsler 
a. Die Prämien, deren Riſiko noch nicht abgelaufen in Lenzburg, Syz⸗Landis in Zürich, J. J. Trümpler⸗ 
iſt, ins folgende Jahr übertragen werden. b. Die am Vogel in Zürich, H. Bebie in Ruppersweil, Julius 
31. Dezember noch nicht regulirten Schäden im vollen Stapfer vom Haufe Joh. Stapfer Söhne in Horgen, 
angemeldeten Betrage als Paſſivum aufgenommen Jul ius Weber in Zürich, Schweizeriſche Kreditanſtalt 
werden. in Zürich. 
$ 35. Aus dem Reingewinn der Jahresrechnung 
wird zunächſt der eingezahlte Betrag der Aktien mit Der Regierungsrath 
5% verzinſet. Von dem noch bleibenden Reſte des hat, - 
Jahrgewinnes kommen 20 % als Tantieme dem Ver⸗ nach Einſicht eines Antrages der Direktion der Finanzen 
waltungsrath, Ausſchuß und der Direktion zu. 40 %, und der Handelskammer, m 
als Dividende den Aktien. 40 „ dem Reſervefonds. in Anwendung des $ 22 des privatrechtlichen Geſetz⸗ 
§ 36. Den Verſicherten kann mit dem Anwachſen buches beſchloſſen: 4 
des Reſervefonds ein Gewinnsantheil eingeräumt] J. Den Statuten der Aktiengeſellſchaft „Schweiz“, 
werden. Die Generalverſammlung bezeichnet den Zeit⸗ Transportverſicherungsgeſellſchaft in Zürich wird 
punkt hiefür und der Verwaltungsrath trifft dannzumal die Genehmigung ertheilt. . * 
die näheren Beſtimmungen. II. Von den Statuten find zwei Exemplare auf, 
Auflöſung der Geſellſchaft. Stempelpapier anzufertigen und mit den Original- 
§ 37. Die Auflöſung der Geſellſchaft kann von unterſchriften zu verſehen; das eine Exemplar iſt 
der Generalverſammlung jederzeit beſchloſſen werden. im Archiv der e kun aufzubewahren, das 
Die Auflöſung muß erfolgen, wenn der Reſervefonds andere der Geſellſchaft zuzuſtellen. HK, 
und 40%, des Aktienkapitals verloren find, Im Falle III. Gegenwärtiger Beſchluß ſoll ſämmtlichen Ab⸗ 
der Auflöſung wählt die Generalverfammlung eine ſchriften oder Abdrücken der Statuten beigefegt 
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unnd nebſt den letzteren in das Amtsblatt eingerückt Bromberg... 2 Thaler 5 Sgr., 
werden. D „e 
Zürich, den 9. Weinmonat 1869. Liegnitz eee e ee 
Vor dem Regierungsrathe: r e Zr 
Der erſte Staatsſchreiber, Magdeburg Nee 
Keller. „ ͤ / Zee Any In 4 
2) Die Kreis⸗Tbierarztſtelle des Kreiſes Ortels⸗E furt N 


— 3 
burg, mit welcher ein fixirtes Einkommen aus Staats- Münſter rn, 
fonds von 200 Thaler und eine Entſchädigung von Minden E 
100 Thaler jährlich für die Beauſſichtigung der Vieh⸗Arnsb eng 2 „ 15 „ 
und Pferdemärkte verbunden, iſt erledigt. Wir fordern Cobl enn 2 „ 15 
bel iieirte Bewerber auf, ſich lenden 6 "Se Fl a ra 4 7 6.55 
uns unter Einreichung ihrer Fähigkeitszeugniſſe Cönrnsnsnsn 1 ü 
m Melden, N 5 a 5 3 big u eee en dr eee " 20 " 
* Abniglia den 17. April 1 50 8 nr 
gie Regierung. Abtheilung des Innern. der Preis für jedes Kreisheft durchweg 7½ Sgr. Dir 
beranat, Die ſitens des Küng Fr a Verfauf kane Thale bes Werte nden Königl. 
der are Lublikation des Werkes „Die Ergebniſſe Fmanzminiſterium der landwirthſchaftlchen Verlags⸗ 
mehr für d und Gebäudeſteuerveranlagung“ ist nun⸗ handlung von Wiegandt und Hempel, Zimmerſtraße 
nden ganzen Umfang der Provinzen Branden- Nr. 91. in Berlin, übertragen worden un) kann jeder 
Sachſen ee Poſen, Schleſien und verlangte Theil des Werkes von dieſer Handlung im 
nahen deem g, für Rheinland und Weſtpßalen e a buchhändleriſchen Wege jeder Zeit bezogen 
Di 2 8 . „We 
die Sam aber abe hig ger . e Die Anſchaffung des Werkes, ſei es in Bänden 
wie es lein onderer Staat in (flu den Zuflände dar, für einen ganzen Regierungsbezirk, jei es in einzelnen 
Ueberſichtlichkeit und Fe udien Kreisheften, kann dringend empfohlen werden. 
re Gemeinde: und felbiflänbigen Gutsleniir 105 ener * e 19505 
beilt das Merk i 5 önigliche Regierung. 
Flächeninhalt, e N Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
95 den Beſtand und Nutzungswerth der Ge⸗ 4) Vom 1. Mai d. J. ab tritt für die Befär- 
ſte de, Über die zu entrichtende Geund⸗ und Gebäude⸗ derung von Braunkohlen in Wagenladungen von 
teuer zc. Mit dieſem Buche in der Hand vermag ſich mindeſtens 100 Etrn. oder 33 ½ Tonnen (à 3 Ctr.) 
Jeder, der ein Gut za erwerben oder zu pachten, oder im Verkehr zwiſchen den Stationen Erkner, Färſtenwalde 
Fr hppothekariſche Sicherheit Geld auszuleihen beab⸗ und Briefen der Königl. Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn 
licht Über den Werth des Bodens ꝛc. ſelbſt in den einerſeits und der Station Lebus und ſämmtlichen 
entfernteften Landestheilen ſofort und ohne alle Schwierig⸗ öſtlich davon belegenen Stationen der Königlichen 
en genau zu unterrichten. Um das Werk dem all⸗Oftbahn andererſeits, ſowie im Verkehr zwiſchen den 
1 Nuzen in ausgedehnteſter Weiſe zugänglich Stationen Berlin reſp. Cöpenick der erſtgenannten Bahn 
Ak ur iſt die Einrichtung getroffen, daß daſſelbe und den Stationen Lebus reſp. Lebus und Podelzig 
205 n einzelnen Bänden, deren jeder einen Regie⸗ der Königlichen Oſtbahn via Frankfurt a. O. ein 
göbezirk umfaßt, als auch in beſonderen Heften für Verbands⸗Spezial⸗Tarif in Kraft, welchem der Einheits⸗ 
den Kreis bezogen werden kann. ſatz von 1 ¼ Pf. pro Centner und Meile nebſt einer 
75 Die Verkaufspreiſe ſind ganz, außer Verhältniß Expeditionsgebühr von 1,8 Pf. pro Ctr. für jede Bahn 
zu! Plot bedeutenden Herſtellungskoſten, im Intereſſe zu Grunde liegt. a 


des Publtkums auf einen möglichſt geringen Betrag Tarifexemplare ſind auf allen Verbandſtationen 
5 worden. Der Preis eines Bandes beträgt einzuſehen. 

SR en Regierungsbezirk Bromberg, den 14. April 1871. 

Sunptberg 5 Sgr. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Denn ae. u 3) Die zur Zeit noch beſtehenden Beſchränkungen 
Marten d r 8 unſeres Fahrplans vom 3. Januar v. J werden 
Potsdam . 0 AD ſämmtlich am 26. April d. J. aufgehoben und tritt 


„ 20 „ aalsdann der bezeichnete Fahrplan im ganzen Umfange 

20 „ wieder in Kraft. Demgemäß 2 die 5 55 
— „ üſw ſenen Localperſonenzüge XIII., XIV. und XIX., 
„ 25 „ XX. zwiſchen Berlin und Landsberg a. W., der Eilzug 
„ — „ XVIII. zwiſchen Danzig und Dirſchau, die Local⸗ 
„ — „ pperſonenzüge XV. und N VI. zwiſchen Elbing und 
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Königsberg (letzterer bereits vom 25. d. M.) wieder 
courſiren, auch zwiſchen Cüſtrin und Frankfurt a. O. 
in jeder Richtung 4 Züge täglich befördert werden. 

Dagegen findet vom oben genannten Tage ab 
die Beförderung von Perſonen mittelft der Güterzüge 
VII. und VIII. zwiſchen Berlin und Landsberg a. W. 
nicht ſtatt, auch werden die Courierzüge auf Station 
Helligenbeil ferner nicht halten. 

Bromberg, den 21. April 1871. 

Königliche Direction der Ofibahn. 

6) Unter Bezugnahme auf unſere Bekannt⸗ 
machung vom 30. Auguſt v. J. bringen wir hierdurch 
zur öffentlichen Kenntaiß, daß die für ſämmtliche im 
Regierungsbezirk Bromberg belegenen Oſtbahaſtationen 
bisher vorgeſchriebene Transportbeſchränkung, wonach 
Nindvieh jeder Art nur bei Präſentation eines thier⸗ 
ärztlichen Geſundheitsatteſtes angenommen und weiter⸗ 
befördert werden durfte, nunmehr wieder aufgehoben iſt. 

Bromberg, den 15. April 1871 

Königliche Direktion der Oftbahn. 


Werfonal s Chronik. 

7) Der Weihbiſchof und Domprobſt Dr. Frenzel 
iſt auf ſeinen Antrag wegen vorgeſchrittenen Alters 
und Kränklichkeit von feinem Amte als Generalvicar 
der Diöceſe Ermland vom 1. April d. J. entbunden 
und zu feinem Nachfolger der Domcapitular Dr. 
Andreas Thiel ernannt worden. 

Dem bisherigen Kaplan Johannes Anhut 
aus Leſſen if die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 
Kirche zu Dzierzaeno, Kceiſes Marienwerder, verltehen 
worden. 

Der Feldmeſſer Gerner in Konitz iſt zum Ver⸗ 
meſſungs⸗Reviſor ernannt worden. 

Als Schiedsmänner ſind gewählt reſp. wieder⸗ 
gewählt und beſtätigt worden: 

Der Organiſt Podlaszewki zu Gribnau für 
das Kirchſpiel Gribnau, Kreiſes Culm; 
der Einſaſſe Michael Schulz zu Gr. Kruszin 
für das Kirchſpiel Gr. Kruszin, Kreiſes Strasburg; 
der Rentier Krebs für den 1. Bezirk der Stadt 
Marienwerder; 
der Buchdruckereibeſitzer Harich für den 2. Bezirk 
der Stadt Marienwerder. 


Erledigte Schulſtellen. 
8) Die erfte Schullehrerſtelle zu Guhringen 
erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche 
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um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreisſchul⸗ 
Inſpektor Herrn Superintendenten Nudnick zu Freiſtadt 
zu melden. Die Kenntniß der poluiſchen Sprache iſt 
wünſchenswerth. 


Die neu eingerichtete Schullehrerſtelle zu Las ki 
ik zum 1. Juli c. zu beſetzen. Lehrer katholiſcher 
Confreſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
baben fi unter Einſendung ihrer Zengniſſe bei dem 
Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Dekan Stein igke 
zu Jeszewo zu melden. 


Die erſte Schullehrerſtelle zu Grutta iſt erledigt. 
Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn 
Pfarrer Pankau zu Okonin zu melden. 


Die zweite Schullehrerſtelle zu Warlubien wird 
zum 1. Mai c. erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben fich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. 
Kreisſchulinſpektor Herrn Dekan Nel ke zu Gr. Komorsk 
zu melden. 

Die zweite Schullehrerſtelle zu Lüben, Kreis Dt. 
Krone, iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſton, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Dominium 
zu Lüben zu xielden. 


Die Schullehrerſtelle zu Richlawe iſt erlebigt. 
Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche fich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Dominium zu Fronza bei Czerw 

zu melden. Die Kenntniß der polniſchen Sprache if 
erforderlich. b 

Die zweite Lehrerſtelle an der evangeliſchen 
Stadtſchule in Vandsburg wird bis zum 1. Juli er 
ledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ich 
um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Magiſtrate in Bands 
burg zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Dt. Lonk wird binnen 
Kurzem erledigt werden. Lehrer evangeliſcher Confeſflon, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Dominium 
zu Lowinnek zu melden. Die Kenntniß der polniſchen 
Sprache iſt wünſchenswerth. ner 
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(Hierzu ein Extrablatt und der Oeffentliche Anzeiger Nro. 17.) 


— Nediqirt im Bureau der Eöniglichen Regierung. 


5 


u” 


Me ER . „1 1.7 
Druck der Ranter’fien Kofbuchbrnderel, 


